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Die Eiſenbahnfrage in den
deutſchen Kolonien

Vor mehreren Jahren iſt für die Kolonie DeutſchOſtafrika
ein umfaſſender Wegebauplan vorgelegt und auf Grund des
Wegebauplanes ſind große Mittel vom Reichstag bewilligt
worden Man hat damals das Vorlegen dieſes Wegebau
planes für eine koloniale Tat gehalten Vielleicht war es
eine Verbeugung vor der öffentlichen Meinung und zwar
in dieſem Falle vor der öffentlichen nicht genügend gut
unterrichteten Meinung Auf Grund dieſes Planes wird
augenblicklich weitergebaut an einer großen Fahrſtraße von
Bagamoyo nach Dar esSalaam ohne Rückſicht darauf daß die
Schiffahrtsverhältniſſe an der Küſte ſich geändert haben
und daß die Schiffahrt allmählich den Segelſchiffen aus der
Hand genommen und auf Dampfer reren iſt und
nun trotz des Monſums eine regelmäßige Verbindung
zwiſchen den beiden Städten über See ſtattfinden kann was
früher nicht der Fall war Auf Grund dieſes Planes wird
ferner augenblicklich weitergebaut an einer großen Fahr
ſtraße von Mombo nach Aruſcha am Kilimandſcharo Dieſer
Bau wird nicht eingeſtellt obwohl es za ſicher iſt daß in
abſehbarer Zeit die Eiſenbahn von Mombo nach dem
Meruberge weitergeführt werden wird Kaum fertiggeſtellt
wird dieſe Straße infolge der übermächtigen Konkurrenz der
Eiſenbahn wieder völlig veröden und überwachſen Die
großen Mittel aber die für ſie aufgewendet wurden werden
als zwecklos fortgeworfen erſcheinen

Die theoretiſche Grundlage für unſeren kolonialen Eiſen
bahnbau bildet Die Eiſenbahnen Afrikas Grundlagen
und Geſichtspunkte für koloniale Eiſenbahnpolitik in Afrika
Während dieſe Denkſchrift uns die theoretiſche Grundlage
bietet haben wir die praktiſche Vorarbeit für unſeren dem
nächſtigen kolonialen Eiſenbahnbau zu ſuchen in Vor
traſſierungen und wirtſchaftlichen Erkundungen An dieſen
Erkundungen hat ſich der wirtſchaftliche Ausſchuß der
Deutſchen Kolonialgeſellſchaft das Kolonial Wirtſchaftliche
Komitee in ganz ausgezeichneter Weiſe beteiligt Das
KolonialWirtſchaftliche Komitee hat wirtſchaftlich erkunden
laſſen die ſogenannte oſtafrikaniſche Südbahn die Bahn von
Morogoro über Kiloſſa mit Abzweigung nach Jrangi weiter
über KilimatindeTabora nach dem TanganſjikaSee t
vom Nordende des Tanganjika Sees Uſambara nach
Bukoba am Viktoria Nyanſa und von Muanſa am
Viktoria hinüber zum Meruberge und von dort nach Mombo
zum jetzigen Endpunkte der Uſambarabahn Aehnliche Er
kundungen hat das KolonialWirtſchaftliche Komitee auch in
Togo und Kamerun vorgenommen Bei all dieſen wirt
ſchaftlichen Vorarbeiten hat das Kolonial Wirtſchaftliche
Komitee in engſtem Zuſammenhang gearbeitet mit der Bank
und Jnduſtriewelt die zweifellos in erſter Linie mit an dem
Eiſenbahnbau in unſeren Kolonien intereſſiert iſt und mit
unſerer Kolonialverwaltung Man kann nun wohl der
Anſicht ſein daß in Togo und Kamerun wo in dieſer Be
ziehung die Verhältniſſe eigentlich einfach liegen feſtſteht
welche Eiſenbahnlinien in der nächſten Zukunft auszubauen
ſind Das hängt damit zuſammen daß Togo eine ſchmale
langgeſtreckte Kolonie iſt die nach ihrer Form ſchon auf
eine Mittellandbahn hinweiſt während die geographiſche
Lage Kameruns gebieteriſch die Erreichung des Tſchadſees

mit einem durch möglichſt fruchtbare Gebiete geleiteten
Schienenſtrang fordert Jn Kamerun ſind wir alſo darauf
angewieſen die dort angefangene Bahn von Duala all
mählich nach dem Tſchadſee zu verlängern und können nach
den jüngſten Erfahrungen dabei die Hoffnung hegen daß
private Kreiſe durch ſchmalſpurige Küſten und Stichbahnen
zur Erſchließung des Landes beitragen werden

Schon ganz anders liegen die Verhältniſſe in Südafrika
Dort ſind die Möglichkeiten zu örtlichen bergbaulichen Ent
wicklungen ganz außerordentlich mannigfach und un
berechenbar Es können ſo große bergbauliche Ueber
raſchungen jeden Augenblick eintreten daß unter ihrem
Einfluſſe dort die Eiſenbahnpolitik ein unbeſtimmtes
wandelbares Zukunftsbild vernünftigerweiſe bieten ſollte
Ganz beſonders unbeſtimmt aber iſt dieſes Bild noch in
DeutſchOſtafrika weil DeutſchOſtafrika das Land iſt das
ſozuſagen im Eiſenbahnkampf unter den Kolonialfreunden
geſtanden hat Noch herrſcht keine Klarheit darüber ob die
Nordbahn die Südbahn oder die Mittelbahn die wichtigſte
Eiſenbahnlinie iſt Der wirtſchaftliche Ausſchuß das
Kolonial Wirtſchaftliche Komitee hat ſich dahin aus

kurrenz der Nachbarländer entgegentreten Das mag ja
auch vielleicht das Richtige ſein Es kämen dann zunächſt
die Nordbahn wegen der Konkurrenz zur engliſchen Mom
baſſa Bahn und die Südbahn wegen der Konkurrenz mit
der engliſchen Schire Bahn und in nächſter Zukunft ver
mutlich die Bahn Dar es Salaam Kiloſſa Uhehe Kituta
Südende des Tanganjika wegen des Wettbewerbs mit

engliſchen und belgiſchen Linien bei der Ausbeutung der
reichen Erzvorkommen in der Landſchaft Katanga Kongo
ſtaat in Betracht

Endlich haben wir uns durchgerungen zu dem großen
Grundſatze der Staat ſoll ſelbſt bauen und er
ſoll bauen mit kolonialen Anleihen Für beſonders
erfreulich iſt es zu halten daß Exzellenz Dernburg der
Leiter unſerer Kolonialverwaltung in der nächſten Zeit
ſelbſt in die Kolonien gehen und dort an Ort und Stelle
ſich die Eiſenbahnlinien anſehen die wirtſchaftliche Möglichkeit
der einen Linie gegen die andere abwägen wird und daß
nicht er allein an Ort und Stelle die Verhältniſſe ſtudieren

wird ſondern daß auch zwei Mitglieder des Ausſchuſſes der
Deutſchen Kolonialgeſellſchaft die als Direktoren großer
kolonialer Eiſen bahngeſellſchaften auf den Eiſenbahnbau von
beſonderem Einfluß ſind Herr Direktor Gaedertz und
Herr Direktor Kliemke ſchon jetzt zu dieſem Zwecke in den

Kolonien ſich aufhalten E5
Deutſches Keich

Kaiſer Wilhelms Nordlandfahrt
Kaiſer Wilhelm tritt von Kopenhagen ſeine diesjährige Nord

landreife an Die Kaiſerin gedenkt mit dem Prinzen Joachim
und der Prinzeſſin Viktoria Luiſe auf der Segeljacht Jduna
an der däniſchen und ſchleswig holſteiniſchen Küſte zu ſegeln
Den Kaiſer begleiten auf der Nordlandsreiſe folgende Herren
die Generaladjutanten v Keſſel v Scholl v Moltke Graf
v HülſenHäſeler v Löwenfeld die Flügeladjutanten Oberſt
Lauenſtein Kapitän z S v Rebeur Paſchwitz der Haus marſchall
Frhr v Lyncker Generaloberarzt Pr Jlberg Prinz Albert zu
Schleswig Holſtein Prinz Sayn Wittgenſtein Generalintendant
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Der Friede von Tilſit
7 und 9 Juli 1807

Von Dr Adolf Kohnt
Die Großmacht Preußen die durch das unvergleichliche

I adherrngenie und die glänzende Staatskunſt des unſterb
ichen Königs Friedrichs II von Preußen geſchaffen wurde

fiel 20 Jahre nach dem Tode des alten Fritz in der blutigen
Doppelſchlacht bei Jena und Auerſtädt am 14 Oktober 1806
in Trümmer Das bis dahin für unbeſiegbar e
mächtige Preußen wurde von dem Emporkömmling Napoleon
dem Sohne und zugleich Bändiger der franzöſiſchen Revolution
wie ein Kartenhaus über den Haufen gerannt und lag
hilflos und zerſchmettert zu Boden Er hatte erreicht was
er allezeit anſtrebte die erſte Macht im Deutſchen Reich
niederzuwerfen und Deutſchland ſeinen eigenen deſpotiſchen

illen zu diktieren Während 16 andere deutſche Fürſten
darunter diejenigen von Bayern Württemberg Baden und
HeſſenDarmiſtadt am 12 Juli 1806 dem ſog Rheinbund
unter dem Protektorat Bonapartes beigetreten waren eine
unnatürliche Allianz mit dem alten Erbfeind des Reiches
ſchließend hatte Friedrich Wilhelm III von Preußen es
perſchmäht Verrat am Deutſchtum und an der Nation zu
üben und m lieber den Kampf auf Leben und Tod mit
Frankreich auf

Das Kriegsglück das bisher dem genialen Strategengelächelt verließ ihn auch in dem Kriege g en Preußen
W Nicht nur in der offenen Schlacht ſegte er das
W berühmte tapfere Heer Friedrichs des Großen

gegen ihm auch faſt alle preußiſchen Feſtungen
v usnahme derjenigen von Kolberg Glatz Graudenzà llau und Koſel zu erobern Kopſloſigtei Unfabigtelt
rn Verrat feierten wahre n und nur einzelne hoch
egabte Gouverneure und he enhafte Generale hielten

die Fahne Preußens hoch und das Ehrenſchild deslandes von allen Flecken rein nes

ſondern
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Güpfeldt und der Maler Profeſſor Salzmann

Prenßiſche Finanzpolitik
Die Nattionalliberale Korreſpondenz ſchreibt Vorausſichtlich

wird der preußiſche Landtag zu ſeiner letzten Seſſion der
laufenden Legislaturperiode früher als ſonſt vielleicht im Spät
herbſt einberufen Die zu erledigenden großen Aufgaben
vor allem die Regelung der Beamtenbeſoldungen einſchließlich
der Lehrerbeſoldungen gebieten eigentlich von ſelbſt
eine Herbſttagung Die finanzliellen Anforderungen für
die Beſoldungsgeſetze berechnete der Finanzminiſter mit
einer nötigen Ausgabe von 132 Millionen Mark und ſtellte zur
Deckung derſelben eine ganz weſentliche Erhöhung der Ein
kommenſteuner in Ausſicht Bereits im Verlaufe der Debatten
der verfloſſenen Seſſion ließ ſich die Abneigung des Abgeord
netenhauſes gegen eine ſolche Löſung für die Deckung der

Abg Dr Friedberg wirft
jetzt die direkte Frage auf ob eine neue Belaſtung der Be
völkerung mit Stenern unumgänglich erforderlich iſt oder ob
noch andere Mittel zur Befriedigung des erhöhten Be
dürfniſſes zur Verfügung ſtehen Jn einer eingehenden
Prüfung gelangt Abg Dr Friedberg zur Bejahung
der letzteren Frage und zwar deshalb weil der Ueberſchuß
aus den Eiſenbahnen tatſächlich bei der jetzigen Etatsaufſtellung
um 206 Millionen Mark zu niedrig beziffert iſt Das mag
führt Dr Friedberg weiter aus ein zuläſſiges und vor
ſichtiges Verſahren ſein ſo lange die erforderlichen Mittel für
dieſe Vorſicht verfügbar ſind Sobald aber lediglich um
dieſe Finanzgebarung fortzuſetzen neue Steuern in
Anſpruch genommen werden müſſen gewinnt dieſes Verfahren
einen ganz anderen Charakter Es muß dann als wider
ſpruchsvoll und dem Jntereſſe einer vernünftigen
Finanz und Steuerpolitik entgegengeſetzt er
ſcheinen Man wende dagegen nicht ein daß die preußiſche
Staatsſchuld tatſächlich eine ſchnellere Amortiſation erfordere
weil ſie durch eine ſich abnutzende Anlage hervorgerufen ſei
Die Klage des preußiſchen Finanzminiſters über die verhältnis
mäßig geringe Amortiſation in Preußen iſt durchaus un
berechtigt Jn Wirklichkeit werden außer den 206 Millionen
die wir eben erwähnten und die da ſie aus den Betriebs
einnahmen entnommen werden eine ſehr ſtarke Tilgung der An
lage darſtellen auf Grund des Geſetzes von 1897 Proz der
Staatsſchuld d h noch 46 Millionen getilgt Dazu kommt
ferner die Speiſung des Eiſenbahn Dispoſitionsfonds mit
30 Millionen ſo daß gegenwärtig tatſächlich 282 Millionen
jährlich getilgt werden Daß dieſe Tilgung nicht den Charakter
eines Erſatzes der Abnutzung der Anlage bhat geht zunächſt ſchon
daraus hervor daß die Titel 8 und 9 des Eiſenbahnetats mil
beinahe 450 Millionen daßür ſorgen daß die geſamte Anlage in
ihrem Werte erhalten wird Wie ſtark in Wirklichkeit die
Tilgung geweſen iſt ergibt ſich daraus daß nach den Erklärungen
eines Regierungskommiſſars der Eiſenbahnverwaltung das ver
ausgabte Anlagekapitol unſerer Eiſenbahnen 9,5 Milliarden
beträgt während es nur noch mit 6,5 Milliarden zu Buche ſteht
ſo daß ein Drittel der geſamten Anlage bereits getilgt iſt Wir
wollen dabei gänzlich außer acht laſſen daß auch in anderen
Betriebsverwaltungen z B in der Bergwerksverwaltung die
Verhältniſſe ähnlich liegen Dieſen Tatſachen gegenüber entfällt
die Notwendigkeit die Amortiſation im bisherigen Umfange fort
zuſetzen und es erſcheint geradezu widerſinnig für dieſe Fort
ſetzung die Bevölkerung mit neuen Steuern zu belaſten

wie z B Courbière und Graf Kalckreuth ſtehen als
glänzende Ausnahmen da während die meiſten feige
kapitulierten ohne auch nur ernſten Widerſtand zu ver
ſuchen So wurde z B Küſtrin mit einer Beſatzung von
4000 Mann 240 Kanonen und Mundvorrat auf drei
Monate ohne Schwertſtreich dem Feinde überlaſſen ob
wohl der König dem Kommandanten noch wenige Tage
vorher perſönlich die zäheſte Gegenwehr empfohlen und
Oberſt von Jngersleben mit Hand und Mund verſprochen
hatte ſeine Pflicht zu tun Als Napoleon vernahm daß
ſich Stettin mit 6000 Mann 160 Kanonen und reichen
Vorräten einer Abteilung leichter franzöſiſcher Reiterei er
geben hatte ſchrieb er mit grauſamem Spott an Murat

Da Jhre Huſaren Feſtungen einnehmen ſo r ich nichts
mehr zu tun als mein Geniekorps abzudanken und meine
ſchwere Artillerie einſchmelzen zu laſſen

Schon am 27 Oktober 13 Tage nach der Doppelſchlacht
bei Jena und Auerſtädt hielt der übermütige Sieger von
Potsdam kommend wo er die Schlöſſer und das Grab
gewölbe Friedrichs des Großen beſucht und den Degen des
von ihm ſo ſehr bewunderten HohenzollernHelden des
18 Jahrhunderts an ſich genommen hatte durch das
Brandenburger Tor auf dem die Viktoria mit dem Vier

eſpann prangte ſeinen Siegeseinzug in Berlin während
riedrich Wilhelm III und ſeine Gemahlin die liebreizende

von dem Volke vergötterte Königin Luiſe ſich nach Königs
berg in Preußen begaben

ie Hilfe Rußlands war ebenfalls nicht imſtande
Preußen aus ſeinem tiefen Falle u erheben Am 26 De

b 1806 behaupteten zwar die Ruſſen in der Schlacht
ei Pultusk am rechten Ufer des Narew dasSchlachtfeld aber dieſer Zwiſchenfall entſchied nicht über

den Ausgang des Krieges ebenſo wenig nützte es daß das
ruſſiſch preußiſche Heer bei Preußiſch Eylau am 7 und
8 Februar Wunder der Tapferkeit verrichtete Durch die
entſcheidende Schlacht bei e am 14 Juni 1807 in
der es dem Feldherrngenie des franzöſiſchen Kaiſers gelungen
war die Preußen von den Ruſſen zu trennen ſo daß dieſe
ſich in wilder Unordnung über die ruſſiſche Grenze zurüd
zogen weil jede Hoffnung auf eine für Preußen günſtige

Wendung der Kriegslage vereitelt war wurde das Schickſal
des Landes beſiegelt Jn jener traurigen Lage Preußens
verlor das Königspaar ſeinen Mut nicht ſondern ſetzte aufeine glückliche Jutunſt vermittels gründlicher Säuberung

der Verwaltung und Reorganiſation des Heeres ſeine Hoff
nung Beſonders die Königin Luiſe zeigte ſich als eine
Heldin im Ertragen von Leiden und als eine wahre Fürſtin
voll Würde und edelſter Geſinnung

Die defenſive Kraft Preußens war gebrochen und ſo blieb
dieſem Staate und dem mit ihm verbündeten Rußland
nichts anderes übrig als mit dem Jmperator Frieden zu
ſchließen Vielleicht hätte Friedrich Wilhelm III ſich trotz
alledem noch immer nicht dazu entſchloſſen wenn nicht der
Zar Alexander deſſen Hilfe dem König bisher kein Heil
ebracht und deſſen Heere in Preußen wie in Feindesland
auſten auf einen Waffenſtillſtand bezw den Abſchluß des
riedens gedrungen hätte weil ihn die Beſorgnis der
ieg könnte demnächſt auch auf ruſſiſches Gebiet übertragen

werden quälte
Der ſchlaue Korſe in allen Ränken der Verſtellung und

der Liſt bewandert gab ſich jetzt große Mühe den wenig
charakterfeſten und äußeren Einflüſſen leicht zugänglichen
Zaren für ſich zu gewinnen Er hoffe dies am beſten durch
eine perſönliche Zuſammenkunft die dann auch am 25 Juni
zu Tilſit auf der Mitte des Memelſtromes auf einem Floſſe
ſtattfand zu erreichen Die beiden Kaiſer umarmten ſich
ärtlich und ließen es an Freundfchaftsäußerungen nichte An der nächſten n n nahm auch Fried
rich Wilhelm III teil er geiſtreiche Fürſt von Ligne
entwirft von dieſer Begegnung der drei Monarchen eine
höchſt anſchauliche Skizze die für den Charakter und das
Weſen Napoleons J nur wenig ſchmeichelhaft iſt So
erzählt er von ihm z daß er Audienzen im Bade gab
und bei den Friedensverhandlungen ſein Tags zuvor ge
gebenes Wort brach Als er es einmal in dieſer Tee
8 zu arg trieb und den bevollmächtigten preußiſchen

eneral der über die Friedensbedingungen mit ihm ver
handelte ſeiner Gewohnheit gemäß am Ohr faſſen wollte
ſagte dieſer indem er ſich entrüſtet zurückwandte Wenn
der Held unſeres Jahrhunderts nicht am Dienstag halten

I
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Friedberg fordert daher daß die preußiſche Finanzvon n x Modus der Tilgung aufhören und den Be

darf an werbenden Anlagen durch Anleihen aufbringen möge
was finanziell und wirtſchaftlich gerechtfertigt ſei Eine Feſt
legung einer dauernden Erhöhnnga der Einkommen
ſteuer anf Grund des in Ausſicht ſtehenden Mehrbedarfs werde
die Volksvertretung unter keinen Umſtänden mit ihrer Verant
wortlichkeit decken können

Nicht bloß bei den engeren politiſchen Parteifreunden ſondern
auch bei dem weitaus größten Teil der Bevölkerung wird die an
den Finanzminiſter gerichtete Apoſtrophe Zuſtimmung finden daß

Finanz politik nicht nur Auferlegung neuer Steuern
ſondern die Heranziehung ſämtlicher vorhandenen und entbehr
lichen Reſerven bedeutet Verfährt man anderts ſo belaſtet man
die ärmere Gegenwart zugunſten der reicheren Zukunft und
unterbindet dadurch die wirtſchaftliche Entwicklung
die ſchließlich die ſteigenden Einnahmen zu liefern hat deren der
Staat zur Erfüllung ſeiner Kulturaufgaben bedarf

Nachklänge zum Peters Prozeff
Karl Peters hat bekanntlich in der Münchener Verſamm

lung erklärt der Schreiber des Tucker Briefes ſei ihm
dekannt Seither wird von vielen Seiten nach dem Namen des
Schreibers geſucht und ein großes Preisraten hat begonnen
Die neugegründete Zeitung Deutſche Nachr kommt wohl der
Wahrheit am nächſten indem ſie erklärt die Perfſönlichkeit die
Herr Peters im Auge hat ſei ein Afrikareiſender der den
Namen eines berühmten Hiſtorikers trage Von anſchelnend
unterrichteter Seite erhält das B zu der Angelegenheit
noch das nachſtehende Schreiben

Wie verhält es ſich mit dem Tucker Brief Jch kann
darüber auf Grund eigener Kenntnis folgendes mitteilen
Anfang 1906 teilte ein Afrikaforſcher und Schrift
ſtel ler mehreren Parlamentariern und Jonrnaliſten mit
daß Herr Dr Peters in einem Schreiben an den Viſchbof
Tucker verſchiedene ihm nachgeſagte Scheußlichkeiten eingeſtan
den habe indem er ſie zugleich zu beſchönigen oder in mil
derem Licht darzuſtellen verſuchte Tucker habe ſich über
Peters Taten ſcharf geäußert und dadurch ſet deſſen Recht
fertigungsſchreiben veranlaßt Biſchof Tucker habe das
Schreiben aber gar nicht empfangen weil er an dem
Zeitpunkt ſeines Eintreffens nach Europa abgereiſt
war Das Schreiben ſei ſpäter von anderer Seite geöfſnet
worden Dr Peters habe es nach Wiederempfang anderen
leſen laſſen Dieſer letztere Punkt war nicht recht klar So
erzählte der Gewährsmann es mehreren auch dem Schreiber
dieſer Zeilen ohne um Diskretion zu erſuchen

Bebel trug dann die Sache im Reichstage auch ſo vor
Hierauf ſchrieb Peters der in Berlin weilte an ben Abgeord
neten Grafen Arn im Graf Arnim verlas im Reichstage das
Peterſche Schreiben worin Peters energiſch dagegen proteſtierte
an Biſchof Tucker dieſen Brief geſchrieben zu haben und legte
ihn dann auf dem Tiſch des Hauſes nieder Das Wort dieſen
war von Peters zweimal unterſtrichen Die Abgeord
neten die das Schreiben einſahen legten dieſe Unterſtreichung
übereinſtimmend dahin aus daß Peters nicht leugne über
baupt an Biſchof Tucker geſchrieben zu haben
wohl aber die Uebereinſtimmung des von Bebel behaupteten
mit dem wirklichen Jnhalte beſtreite Leider unterließ er es
anzugeben worin denn die Behauptungen von der Wirklich
keit dem wirklichen Briefinhalt abweichen Jn der
Pelerspreſſe iſt damals oder kurz nachher auch behauptet
worden Peters habe Tucker gegenüber die gravierendſten
Beſchuldigungen entſchieden beſtritten für alles andere aber

gute Rechtfertigungsgründe geltend gemacht Ein gefälſchter
Brief hat nie exiſtiert Auch Bebel hat keinen Brief
geſehen es ſind ihm nur mündlich Mitteilungen gemacht
worden

Den Gewährsmann öffentlich zu nennen halte ich gegen
wärtig nicht für ganz loyal da die Gemüter ſo leidenſchaft
lich erregt ſind An der bona und optima fides dieſes Ge
währsmannes hat bei mir nie ein Zweifel beſtanden er
brachte ſeine Kenntnis friſch ans Afrika mit Es iſt nicht
Klemens Denhardt Dieſer verkehrte allerdings gerade
damals mit denſelben Parlamentariern und Journaliſten wie
der wirkliche Gewährsmann und ſo erklärt es ſich erſt daß
ſein Name jetzt in die Sache gezogen wird Denhardt ſtand
nicht wie die Peters Clique glauben machen will auf Peters
Seite im Gegenteil aber er iſt nicht der Gewährsmann für
den Tuckerbrief

Hieraus ergibt ſich Der Schreiber des Tucker Briefes
iſt ſofern letzterer exiſtiert hat und das iſt nach dem Geſagten
äußerſt wahrſcheinlich Herr Peters Und den Jnhalt
muß demnach er ſelbſt am beſten kennen Herr Peters aber
kommt jetzt mit der Behauptung er kenne den Brieſſchreiber
und ſchöne ihn Jmmerhin möglich er ſchont damit einen
den zu ſchonen er die triftigſte Veranlaſſung bat ſich ſelbſt

er r S r W u a 4 4 e An S v e
Was er ſonſt noch in der Münchener Verſammlung erzählt
hat iſt heller Unſinn

Das B bemerkt dazu Wir wollen dieſem Schreiben nur
wenige Worte hinzufügen Auch wir glauben den angeblichen
Verfaſſer des Tucker Veiefes zu kennen haben aber weder Er
mächtigung noch Veranlaſſung dieſes ſogenannte Geheimnis zu
lüften Wir halten es aber gleichfalls für äußerſt wahrſcheinlich
daß der betreffende Herr ſich nichts Ernſtliches vorzuwerfen hat
Und darum ſehen wir nicht recht ein weshalb er nicht ſelber
den Rätſelratern zu Hilfe kommen und mit ſeinem Namen her
vortreten will

Zu den von uns mitgeteilten Auslaſſungen der Deutſchen
Nachr über den Verfaſſer des Tuckerbriefes ſchreiben die
Münchn N N

Dieſe Andentungen weiſen unzweideutig au Herrn Gieſe
brecht hin der mit den Gebrüdern Clemens und Guſtav
Denhard in beſonderen Beziehungen geſtanden hat Jm
Prozeß Peters gegen Gruber iſt der Name Denhard als der
des Jnformators des Herrn v Vollmar genannt worden der im
Jahre 1895 die Angriffe anf Peters im Reichstage begonnen hat
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Die Regiernng hat um den amtlichen Stenographiſchen Bericht
der Rede erſucht die Generalleutnant v Liebert als Sach
verſtändiger im Petersprozeß hielt und worin der Disziplinar
gerichtshof herabgeſetzt wird

General v Liebert hat ſich nach ſeiner Vernehmung im
Petersprozeß folgendermaßen ausgeſprochen Jch weiß wohl
was auf meine öffentliche Kritik des Petersurteils des Disziplinar
gerichtshofes folgen wird bin und war mir deſſen wohl bewußt
als ich das Urteil des Disziplinargerichts einen Juſtizmord
nannte Dadurch wird die Regierung wenn mir der Prozeß ge
macht wird im Jntereſſe ihres Anſehens gezwungen werden mit
ihren Geheimakten vollſtändiges Material vorzulegen Jn den
nächſten Reichstagsverhandlungen wollen wir vhne Lücke den
Fall Peters öffentlich in den Gerichtsſälen aufgerollt ſehen Das
könnte nur geſchehen wenn ich mit meiner Kritik die Regierung
zur Tat zwinge wenn ſie nicht in ihrem Anſehen leiden ſoll
Nun wird ſich zeigen ob ſie Waſſer auf die Mühlen der Sozial
demokratie gießen will oder den Mut hat das an Peters be
gangene Unrecht offen einzugeſtehen

Der Reichskanzler und die Oberlehrer
Der Reichskanzler empfing am 29 Juni eine Abordnung der

akademiſch gebildeten Lehrer und zwar die Gymnaſialdirektoren
Mertens Brühl und Laudien Breslau und den Profeſſor
Dr Lortzing Berliy welche die Wünſche der Ober
lebrer hinſichtlich ihrer Gleichſtellung mit den Richtern an der
Hand einer vom Profeſſor Dr Lortzing aufgeſtellten Denkſchrift
zum Vortrag brachten

Die Deputation wurde in dem Gartenſaal des Reichskanzler
palais von dem Reichskanzler ſehr freundlich begrüßt indem
er an ſeine eigene Gymnaſialzeit in Frankfurt a Neuſtrelitz
und Halle a S anknüpfte und hierbei einzelner von ihm hoch
geſchätzter Lehrer ſo der Profeſſoren Claſſen und Kreizenach
in Frankfurt a des Rektors Schmidt in Neuſtrelitz und des
Profeſſors Daniels in Halle pietätvoll gedachte Letzterem
ſei er zu beſonderem Danke verpflichtet für die Einführung
in Sophokles Ariſtophanes und Tacitus deren Werke er
eurſoriſch mit ihm geleſen habe Dadurch ſei er mehr in den Jn
halt und die Schönheit der Werke eingedrungen als bei einer zu
grammatikaliſchen Lehrmethode Fürſt Bülow fügte hinzu er
ſei und bleibe ein treuer Anhänger des humaniſtiſchen
Gymnaſiums dem er viel für ſein ganzes Leben ver
danke Deshalb ſei es ihm eine beſondere Freude die Ver
treter der Lehrer an den höheren Schulen zu einpfangen Auch
er rechne ſich zu denen quibus educatores ſo lautet es ja
wohl bei Cicero quibus magistri sui atquo doctores cum grata
recordatione in mente versautur Mit noch bewußterem Vor
bedacht heiße er ſie aber willkommen in freudiger Anerkennung
der hohen Bedeutung des Lehrerſtandes für das
Vaterland und im Hinblick auf deſſen Treue und Hingebung
in der Ausübung ſeiner Berufstätigkeit überzeugt daß das
Vaterland nicht weniger auf das Pflichtgefühl der geſamten
Lehrerſchaft bauen könne wie auf ihren oft leuchtend bewährten
Patriotismus Die Wünſche der Herren verſtehe er Es ſei
ihm ganz erklärlich wenn die durch einen Zeitraum von mehr
als einem halben Jahrhundert ſich ſchlingende Kette von Er

klärungen und Beſtrebungen amtlicher Stellen in der Lehrer
ſchaft die Hoffnungen erweckt hätten daß die ſchon 1900 an be
deniungevoller Stelle als überreif bezeichnete Frage der
Gleich ſtellung der Lehrer mit den Richtern endlich
ihre Löſung finden werde im Sinne des gemeinſchaftlichen
Jmmediatberichts der Miniſter Eichhorn und Flottwell vom
Jahre 1846 mit deren Ausführungen ſich die communis opipio
der gebildeten Schichten der Bevölkerung decke Seien Sie
verſichert meine Herren daß ich in der Wertſchätzung
des Oberlehrerſtandes hinter dem Fürſten Bismarck
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Jhrem alten und großen Gönner nicht zurückſtehe Auch icherkenne gern an er Jhr Stand in Bezug auf Vorbildung

Pflichterfüllung und hingebungsvolle Wirkſamkeit keinem Stande
im Staate nachſteht und weiß jſeine Bedeutung für die ſtaat
lichen Zwecke ſeine amtliche und ſoziale Stellung wohl zu
würdigen Es wird mir eine Freude ſein nach beſten Kräften
dazu beizutraggen daß die Wünſche der Oberlehrer bei der

eng Beſoldungserhöhung zu möglichſter Berückſichtigung
gelangen

Der Reichskanzler unterhielt ſich dann noch eingehend mit der
Deputation und ließ ſich von den erſchienenen Herren noch im
einzelnen ihre Wünſche näher begründen Die Abordnung trug
darauf ihre Wünſche auch dem Finanzminiſter und dem
neuen Kultusminiſter vor Der erſtere wies auf die
Konſequenzen hin die die Gleichſtellung der Oberlehrer mit den
Richtern auf die Beſoldungen anderer Beamtenklaſſen ausüben
würde und auf die Schwierlgkeiten die aus dem Verhältnis
zwiſchen Provinzial und Lokalbeamten erwüchſen ſagte aber
eine wohlwollende Prüfung der Wünſche der Oberlehrer zu
Der Kultusminiſter ſprach ſeine Freude darüber aus gleich nach
dem Antritt ſeines neuen Amtes eine Abordnung der Oberlehrer
bei ſich zu ſehen und gab die Verſicherung ab daß er die auf
die Gleichſtellung gerichteten Beſtrebungen der Oberlehrer tunlichſt
unterſtützen werde

Dentſchland und Frankreich
Die Gerüchte von einer Annäherung Deutſchlands an Frank

reich die ſich an den Beſuch der Franzoſen in Kiel und den
Empfang Etiennes durch den Reichskanzler knüpften ſind in
letzter Zeit von verſchiedenen Blättern unter anderem von der
Wiener Allg Ztg in einer die Tatſachen entſtellenden Weiſe

kolportiert worden die übertriebene Hoffnungen erwecken konnte
und Veranlaſſung zu den gewagteſten Kombinationen gab So
wurde in dem genannten Blatt im Hinblick auf ein zu treffendes
Einvernehmen über Marokko behauptet auf maß
gebender deutſcher Seite hatten die Ereigniſſe der letzten Zeit
den Wun ſchhervorgerufen eine Verſtändigung mit Frank
reich herbeizuführen man ſei jetzt in Berlin zu der Ueberzeugung
gelangt daß der Schlüſſel für die auswärtigen Be
ziehungen Deuſchlands in Paris zu ſuchen ſei Kaiſer
Wilhelm lege öffentlich das Beſtreben an den Tag in ein beſſeres
Verhältnis mit Frankreich zu kommen und bemühe ſich die
früheren Fehler der deutſchen Politik wieder gut zu machen
Dem gegenüber ſchreibt der Offizioſus der Münchener Neueſten
Nachrichten an leitender Stelle des Blattes

Dieſe Aeußerungen ſtellen die bekannten Vorgänge in ein
völlig falſches Licht Nicht die Deutſchen ſind zu den
Franzoſen ſondern umgekehrt die Franzoſen zu uns ge
kommen Sie waren es die dem Kaiſer und dem Reichs
kanzler mit Wünſchen und Vorſchlägen genaht ſind Jhnen
lag eine Verſtändigung ein Einvernehmen am Herzen
Es iſt ein grober Jrrtum zu glauben daß die Leitung
der auswärtigen Politik Deutſchlands glaube der Schlüſſel
für unſere Beziehungen zum Ausland liege in Paris und dort
müſſe Deutſchland ihn ſich holen Das Wort des Fürſten
Bismarck Wir laufen niemandem nach ailt auch heute
Und denen die von einer Jſolierung Deutſchlands reden darf
man erwidern Der Starke iſt am mächtigſten allein

Des weiteren wird in dem Wiener Blatt behauptet vor
wenigen Monaten ſei von Frankreich in Berlin der Vor
ſchlag einer Entente gemacht worden die Franzoſen
wollten die Bagdadbahn unterſtützen Deutſchland ihnen dafür
Marokko überlaſſen Jn Berlin aber habe man dieſe auf dem
Präſentierteller angetragene Verſtändigung abgewieſen Wir
ſind zuſtändigerſeits zu der Erklärung ermächtigt daß nie
mwals von amtlicher Seite und in amtlicher Form
derartige Vorſchläge Frankreichs gemacht worden ſind
Wenn von einem Präſentierteller die Rede iſt ſo kann nur
ein papierner gemeint ſein Pariſer Zeitungen haben ſolche
und ähnliche Anregungen gebracht auf die von deutſcher Seite
ebenfalls in Zeitungen die entſprechende Antwort erfolgt iſt
nämlich daß Deutſchland in Marokko durch die Alge
cirasakte gebunden iſt und daß das deutſche
Kapital ſich in der Bagdadbahn allein weiter helfen
wird wenn Frankreich nicht weiter mitgeht Es iſt daher
wiederum irreführend wenn die Wiener Allg Ztg ſagt
der deutſche Kaiſer werde ſein Ziel die Spannung zwiſchen
Deutſchland und Frankeich zu mildern nur erreichen wenn
Frankreich deutliche Beweiſe für eine Aenderung der deutſchen
Politik erhalte Und dann wird weiter erklärt ein erfreulicher
Wandel der Dinge ſei eingetreten ein günſtiges Ergebnis
ſei unzweifelhaft ein Einvernehmen über Marokko ſtehe bevor
Frankreichs Wünſche würden berückſichtigt Das
heißt man Unkraut unter den Weizen ſähen Wie in Wahrdeit
die Dinge liegen haben wir bereits vor einigen Tagen in
dieſen Blättern gezeigt Jn Deutſchland wünſcht jedermann
gute Beziehungen zu Frankeich Was Marokko betrifft ſo
lege ein internationales Abkommen vor das alle
Staaten die es unterzeichnet haben gleichmäßig bindet
Jn Einzelfragen hat Dentſchland ſich mit Frankreich gern ver

will was er am Montag verſprochen hat ſo handelt er
Es iſt eines Militärs Ravensberg Lingen Tecklenburg Mark und Lippſtadt die 808,486 Taler zuſammen alſo 78 Millionen

Herrſchaft Wernigerode das Stift Quedlinburg die Städte
treulos und befleckt ſeinen Ruhm
unwürdig mit ihm zu tun zu haben ich will ihm einen
Miniſter ſchicken Napoleon entfärbte ſich und biß ſich auf
die Lippen

Die Friedensverhandlungen gerieten nur mühſam in Fluß
Die von dem franzöſiſchen Sieger aufgeſtellten Friedens
bedingungen waren für Preußen ſo vernichtend daß der
König ſich lange dagegen ſträubte dieſelben anzunehmen

das Herzogtum Mecklenburg ſowie Alt und Neu SchleſienPatriotiſch geſinnte Männer in der Umgebung des Monarchen
waren der Änſicht daß die Gegenwart der holden Königin
Luiſe in Tilſit vielleicht bewirken könnte Napoleon in ſeinen
Forderungen milder zu ſtimmen und ſie ließ ſich daher zu
der Reiſe bewegen Welche Ueberwindung es mich koſtet
ſchrieb ſie damals das weiß Gott denn wenn ich gleich
den Mann nicht haſſe ſo ſehe ich ihn doch als den an der
den König und ſein Volk unglücklich gemacht hat Seine
Talente bewundere ich aber ſeinen Charakter der offenbar
hinterliſtig und falſch iſt kann ich nicht lieben Doch
das Schwere wird einmal von mir gefordert Opfer zu
bringen bin ich gewohnt

Ueber dieſe berühmt gewordene Unterredung zwiſchen
Napoleon und der Königin Luiſe der u a auch der Diplomat
Talleyrand beiwohnte iſt eine ganze Literatur vorhanden
Sichtlich machte die geiſtvolle edle Königin Eindruck auf den
Attila ſeiner Zeit aber ſeine Eroberungswut bezwang bald
die beſſere Regung ſeiner Seele In geringſchätzigem Tone
fragte er die Königin

Aber wie konnten Sie Krieg mit mir anfangen
Sire, antwortete ſie mit Würde dem Ruhme Friedrichs

des Großen war es erlaubt uns über unſere Kräfte zu
täuſchen wenn anders wir uns getäuſcht haben

Endlich kam der Friede am 7 Juli zu Tilſit zwiſchen
Napoleon und Alexander I zu ſtande während der mit
Preußen am 9 Juli unterzeichnet wurde Dieſer Friede von
Tilſit machte der Großmachtſtellung Preußens ein Ende mit
Schrecken Das Land verlor die Hälfte ſeines bisherigen
Gebiets und zwar die re Neu Oſtpreußen und Süd
preußen den von Weſtpreußen abgetretenen Teil den von
der Neumark abgetretenen Kottbuſiſchen Kreis die Altmark

er rk die Fürſtentümer Halberſtadt Hildesheim
Eichsfeld nebſt Treffürt die Grafſchaften Mansfeld Hohen

ſtein

Goßlar Nordhauſen Mühlhauſen Erfurt Bayreuth Pader
born Oſt Friesland Münſter ſowie die ehemaligen Abteien
Eſſen Werden Elten und Herford Zum Beſitz des
preußiſchen Staates gehörten nur noch die Provinzen Oſt
und Weſtpreußen Pommern und Neumark das Herzogtum
Pommiern die Kurmark Brandenburg die öſtliche Elbſeite

Preußen erhielt zwar ſein Gebiet auf dem rechten Elbufer
zurück doch wurde dieſer Beſtimmung der kränkende Zuſatz
zugefügt Es geſchieht dies aus Achtung für den Kaiſer
aller Reußen und um den aufrichtigen Wunſch zu betätigen
Rußland und Frankreich durch unauflösliche Bande der
Freundſchaft und des Vertrauens zu verbinden

Nicht weniger wie dreieinhalb tauſend Quadratmeilen und
fünf Millionen Menſchen koſtete Preußen der Friede von
Tilſit aber noch viel drückender als der Krieg ſelbſt waren
die Leiden die der Friedensſchluß über das Land herauf
beſchwor Neue Opfer mußten gebracht werden um den
unverſöhnlichen unerſättlichen Gegner zufrieden zu ſtellen
Da Napoleon dem unterjochten Preußen die Mittel zu ſeiner
Exiſtenz und ſeiner Wiederherſtellung nicht gönnen wollte
erließ er die Beſtimmung daß zur Tilgung der durch die
raffinierte Berechnung des franzöſiſchen Generals und des
Jntendanten Daru auf nicht weniger als 184 und eine
halbe Million Franks aufgelaufenen Kriegskoſten alle Ein
künfte der von den Franzoſen noch beſetzten preußiſchen
Landesteile in franzöſiſche Kaſſen fließen ſollten ja man
wollte ſich mit dieſer ungeheuren Summe nur für den Fall
begnügen daß die Zahlung ſofort erfolge Und alle dieſe
Millionen ſollte ein Land aufbringen das ohnehin ſchon
durch den Krieg völlig ausgeſogen und ruiniert war Ganz
entſetzlich ſind die ſtatiſtiſchen Daten die der Verfaſſer des
Werkes Aus Tilſits Vergangenheit nach amtlichen Quellen
jener Zeit mitteilt Die Bevölkerung Oſtpreußens ar durch
den Krieg um abgenommen an Vieh und Pferden war
nur noch der 20 ja in manchen Gegenden nur der 50 Teil die Waffen in die
s Nach einem Bericht des Grafen zu Dohna des
ivilgouverneurs von Preußen betrugen die rn
brigens während der Jahre 1806 und 1807 65 Millionen

Untergleichen nebſt Blankenhain und Kranichfeld 659,392 Taler und diejenigen Littauens 12 Millionen
Durch die

Kontinentalſperre gegen England durch welche Napoleon
dieſen Staat vernichten wollte ward namentlich Oſtpreußen
ſchwer getroffen weil ſein Handel mit England dadurch
zugrunde gerichtet wurde Die Preiſe für alle Bodenerzeug
niſſe ſanken daher beſtändig ſo daß Landwirtſchaft und
Handel dadurch in gleicher Weiſe ruiniert waren

Preußen durfte nur ein Heer von 42,000 Mann halten
und die Spione Napoleons ſorgten dafür daß alle die
drakoniſchen Friedenspunkte des Tilſiter Vertrages ſeitens
des zu Boden geſchmetterten Gegners genau befolgt wurden

Die Königin Luiſe der das Unglück des Vaterlandes
das Herz brach bewährte ſich bei dieſem Anlaß als
Seherin indem ſie prophezeite daß das gebeugte Vaterland
aus den Schickſalsſchlägen der s Belehrung
ſchöpfen und mit neu verjüngter Kraft ſich aus der Tiefe
bis zur lichten Höhe erheben werde Der Friede iſt
geſchloſſen aber um ſchmerzlichen Preis unſere Grenzen
werden künftig nur bis zur Elbe gehen dennoch iſt der
König größer als ſeine Widerſacher Nach Eylau hätte er
einen vorteilhaften Frieden ſchließen können aber dann
hätte er freiwillig mit dem böſen Prinzip unterhandeln
und ſich ihm verbünden müſſen jetzt hat er unter
handelt gezwungen durch die Not und wird ſich nicht
mit ihm verbinden das wird Preußen einſt Segen bringen
So hätte er nach Eylau einen treuen Alliierten verlaſſen
müſſen das wollte er nicht Noch einmal dieſe Handlungs
weiſe des Königs wird Preußen Glück bringen das iſt mein
feſter Glaube

Und ſie hatte recht Männer wie G J D von Scharn
horſt Freiherr von Hardenberg Freiherr von Stein Auguſt
Wilhelm Neidhardt von Gneiſenau Ernſt Moritz Arndt
Friedrich Ludwig Jahn Gottlieb Fichte Friedrich Schleiermacher u a lieferten durch ihre ſhöpferiſchen und frucht
baren Jdeen ſowie durch die glühende Begeiſterung womit
ſie in den Herzen der Jugend die Flamme der Aufopferung
und der Liebe für das Vaterland entzündeten dem Köni

and um in den Vefreiungskriegen 181
bis 1815 den Erbfeind niederzuwerfen und die Scharte
Tilſit gründlich auszuwetzen



V t 4 V9 m u re Vr e n 7 J r

n

ie
n

n

ch

d

en
ſie

s

n

es
ls
d

g
t fe

iſt
en
er
er
in
ln

ſtändigt und wird das weiter tun unter Wahrung der Verträge
und ſeiner Jntereſſen Zu einer allgemeinen Entente fehlen
die Grundlagen da Frankreich keinerlei Anerbietungen macht
denn die Bagdadbahn bleibt außer Betracht Nicht
an uns ſondern an den Franzoſen iſt es Veweiſe zu liefern
daß ſie ein gutes Einvernehmen wollen

Die Stadtverordneten von Kiel beſchloſſen angeſichts der
Teuerung die Erhöhung der Löhne ſämtlicher ſtädtiſchen Arbeiter
um 10 20 Proz Der Beſchluß erfolgte gegen die Stimmen der
Sozialdemokraten

Verwaltung und Rechtspflege
Die Oberlandesgerichtsräte Schaeffer Breslau und

Runde Celle ſowie Landgerichtspräſident Dr Hutb Berlin
ſind zu Oberlandesgerichtspräſidenten in Halberſtadt Oels und
Gleiwitz ernannt worden

AKuskand
Frankreichs auswärtige Politik

Jn der geſtrigen Nachmittagsſitzung der franzöſiſchen De
putiertenkammer interpellierte der Konſervative Denys Coch in
den Miniſter Pichon wegen des franzöſiſch ſpaniſchen Abkommens
und ſprach weiter von der Angelegenheit Maunchamp und der
Gefangennahme Macleans Der radikale Sozialiſt Trouin
der Deputierte für Oran unterbrach Cochin und fagte daß
Maclean der vertraute Freund Raiſulis wenn nicht der Mit
ſchuldige ſo doch der Hauptanſtifter ſeiner Feſtnahme war
Lachen und Beifall Als Cochin darauf auf das Jnterview

Pichons anſpielte bat ihn dieſer die Sache nicht ſo tragiſch zu
nehmen Cochin ſpricht dann weiter von der geheimen Miſſion
Etiennes Pichon hebt abwehrend die Hände hoch und ſchließt
mit dem Wunſche nach einer von Komplotten freien Diplomatie
Beifall rechts und in der Mitte
Miniſter des Aeußern Pichon erwiedert Etienne hatte nie

mals weder eine offizielle noch eine offiziöſe Miſſion bei der
deutſchen Regierung Zur Führung unſerer Geſchäfte iſt unſer
Botſchafter in Berlin autoriſiert Der ausgezeichnete Empfang
unſerer Landsleute in Deutſchland kann für die Beziehungen der
beiden Mächte nur vortreffliche Wirkungen haben Lebhafter
Belfall links Pichon erkennt dann im weiteren Verlaufe ſeiner
Rede die von Etienne Frankreich geleiſteten Dienſte dankbar an
Erneuter Beifall Pichon kommt dann auf den Zwiſchenfall

Mauchamp und die ſeitens der franzöſiſchen Regierung getroffenen
Maßnahmen zu ſprechen Die marokkaniſche Regierung habe
angeſichts der energiſchen Haltung Frankkeichs verſprochen die
Mörder Mauchamps und die beteiligten Marokkaner zu beſtrafen
ferner ein Hoſpital in Marakeſch zu errichten und die mit
Frankreich getroffenen Abmachungen in Kraft
zu ſetzen Redner zählt ſodann die von Marokko übernommenen
Verpflichtungen auf mit deren Ausführung durchweg begonnen
ſei Die franzöſiſche Regierung werde darauf halten daß ledig
lich die wirklichen Verbrecher die Strafe erleiden Beifall
Dann kommt der Miniſter auf Udja zu ſprechen und weiſt
darauf hin daß Frankreich der Beſetzung von Udja
keine weitere Ausdehnung gegeben habe Er ſührt die am
der algeriſch marokkaniſchen Grenze getroffenen Maßnahmen
an und erkkärt das franzöſiſche Vorgehen habe keinerlei
internationale Einwendungen hervorgerufen Alle
hätten die Loyalität des Verhaltens Frankreichs anerkannt
Die Regierung habe ſich an den Sinn und den Buchſtaben des

der Verſtändigung welcher ſchließlich unter den Geſandtſchaften
in Tanger obſiegte fuhr der Miniſter z insbeſondere Dank
den auten Beziehungen welche nach vorübergehenden Schwiecrig
keiten zwiſchen den Geſandtſchaften Frankreichs und Deutſchlands
herrſchten gute Beziehungen zu denen ſch mich frendig be
glückwünſche hat das diplomatiſche Korps in Tanger
ſich über verſchiedene Punkte geeinigt ſo über die
Frage der drahtloſen Telegraphie Der Sultan erkennt ſeiner
ſeits die Mäßigung der Haltung Frankreichs an Wir können
von nun an auf das Obwalten guter Verſtändigung mit
der marokkaniſchen Regierung hoffen Veifall

Der Wunſch welchen ich jüngſt über ein Einvernehmen der
Mächte bezüglich Marokkos geänßert habe hat ſich verwirklicht
Das franzöſiſch ſpaniſche Abkommen ſteht in

keinerlei Beziehung zu Marokko es iſt vielmehr die Krönung
der von den Kabinetten in Madrid und Paris ſeit zehn
Jahren zur Aufrechterhalklung des Status quo und des Friedens
geführten Politik Beifall Es beſteht zwiſchen Frankreich
und Spanien eine geographiſche Solidarität die ſich
in eine politiſche Solidarität umſetzte Man hat der von nun an
zwiſchen Frankreich und Spanien beſtehenden Freundſchaft vor
aller Augen eine Weihe gegeben Erneuter Beifall Man hat
Unrecht gehabt von einer Tripelallianz zu ſprechen das Ab
kommen hatte im weſentlichen einen konſervativen Charakter und
iſt von allen Freunden Frankreichs und Spaniens mit der größten
Genugtunng aufgenommen worden Reichskanzler Fürſt Bülow
hat auf der Tribüne des Deutſchen Reichstages geſagt die Größe
Deutſchlands beruhe nicht auf der Zwietracht der anderen Mächte
Dieſes Wort iſt wahr Was uns anbetrifft ſo ſtreben wir nur
danach Urſachen zu einem Kriege fernzuhalten und
zum Wohle aller den Kreis unſerer Verſtändigungen
zu erweitern Lebhafter Beifall auf allen Bänken

Die Kammer tritt dann wieder in ihre Tagesordnung ein

Streikunruhen in Jtalien
Seit einigen Tagen ſtreikt die Landbevölkerung in einem

Telle der Provinz Ferrara Es kam zu Beläſtigungen der
Arbeitswilligen und Ausſchreitungen gegen die Polizei ein
Landarbeiter wurde getötet Das Gericht ließ mehrere Ver
haſtungen vornehmen Das Arbeiterkomitee in Venedig
proklamierte einen allgemeinen Streik der aber mißglückte Nur
die Tabaksarbeiter und die Bäcker feiern in der Stadt herrſcht
gleichwohl kein Mangel an Brot die Geſchäfte ſind geöffnet
Das Ausſehen der Stadt iſt normal die Bevölkerung iſt über
den Streik aufgebracht

Die Amerikaner im Stillen Ozean
Jn Waſhington verlautet nunmehr ziemlich beſtimmt daß ein

Geſchwader von 16 Schlachtſchiffen und 4 Kreuzern unter
dem Kommando des Admirals Evans anfangs Herbſt von New
York oder Hampton Roads nach dem Stillen Oziän via
Magelhaenſtraße abfährt Es wird erwartet daß man die Reiſe
in 60 Tagen zurücklegen werde

Janpun und Koreana
Marquis Jto hat an den Kaiſer von Korea eine Anfrage ge

richtet in betreff der Anweſenheit der korea niſchen Depu
tation im Hoag die um ihre Anerkennung nachgeſucht haben
ſoll der Kaiſer von Koreg erklärte darauf er habe keinerlei
Kenntnis von derfelben oder von ihrer Tätigkeit Marquis Jto
ſagte in einer Unterredung die Beharrlichkeit des Kaiſers von
Koreg in derartigen Jntrigen müſſe als eine feindſelige Haltung
den Japanern gegenüber aufgefaßt werden der man Einhalt

Abkommens von Algeciras gehalten Dank dem guten Geiſte gebieten müſſe

Standes amtliche Nachrichten
Standesagmt Halle N Burgſtr 38 5 Juli

Ebeſchliezungen Stadtbahnſchaffner Wilhelm Quielitzſch uNatalie Meyling ine 24 9 e Steinſtr 22 ächter
Atir ß Barner u Verta Bartholomäns Neumarkſtr 8 u

Geboren Arbeiter Hermann Claus Hermann Wörth
ſtraße Arbeiter Hermann Zitter Kurt Advokatenweg 17
Bergarbeiter Friedrich Salbreſter Kurt Gabelsbergerſtr 25
Schloſſer Robert Schau Gerhard Fritz Reuterſtr

Geſtorben Kernmachers Paul Daichow S Ernſt 3 Mon
Henrtettenſtr 37 immer g5 J Gr Blinmenſte 62 nanns Eduard Hampe S Geora

Standesamt Halle S Steinweg 5 Jull
Aufgeboten Mil Jntendanturrat Dr jur Wilhelm Daninou Margarete Palmie Schöneberg n Hkännnſcheſtr 5 Apotheker

Haus Schecker u Jda Schubert Peine u Vernhardyſtr 58
Eheſchließungen Krankenpfleger Otto Böttcher u Anna Schäfer

Weerſeburgerſtr 59 u Königſtr 92 VBahnarb Karl Witt u
Helene Tangermann WMeerſeburgerſir 32 u Geiſtſtr 35 Eiſen
dreher Otto Michaelis u Margarete Fuchs Strelberſtr 36 u
Schmiedſtr 24 Former Paul Haferung u Martha Rotbe
Liebenauerſtr 8 u Schwetſchkeſtr Bahnarb Hermann Plötz
u Hedwig Zumfelde Wolſſtr 22 u Steinweg 52

Geboren Schneidermeiſter Gottlob Fiſcher Willy Forſter
ſtraße 17 Dachdecker Karl Börener Alfred Mansfelder
ſtraße 46 Kaufmann Albert Preßler Alice Kirchnerſtr
Oberlithographen Albert Bruns Ernſt Streiberſtr 24
Stadthahn Wagenführer Richard Schneider Elly Martha
ſtraße 31 Bureaugehilfen Gottfried Pfund Charlotte Lange
ſtraße 26 Eiſendreher Hermann Schneider Hermann
Torſtr 20 Revolverdreher Max Mehl Hildegard Spitze 16

Klempner Alfred Froſch Arno Kl Ulxichſtr Zimmermann
Franz Küſter Elſa Herbartſtr Schloſſer Otto Wiebach
T Hilda Herbartſtr Arbeiter Paul Weiße Margarete

e 51 Kaufmann Max Lippert Elſa Bernhardy
raße 48
Geſtorben Arbeiter Johann Rychlick 32 J Klinik Tiſchler

meiſter Gottfried Friedrich 80 J Hoſpital Arbeiter Clemens
Hadala 22 J Bergmannstroſt

Anuswärtige Aufgebote
Kellner Paul Mühlpfordt u Hulda Müller Halle u Leipzig

Leitung Otto Sonne
Verantwortlich für den politiſchen Teil Dr Fritz Wichmann

für das Feuilleion und für den lokalen Teil Otto Sonne für
Provinzialnachrichten i Ernſt Böhme für den Handelsteil
Ernſt Böhme für den Jnſeratenteil Ludwig Donges Druck
und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in Halle a S

Dieſe Nummer umfaßt 16 Seiten
einſchl der Verloſungsliſte

herT Citrophen
Erhati i d Apoth auen Tabletten in rig Schachtei zu M

G s

erkauf
Meter Damen leicerstoffe

bestehend ans Woll und VWVasceh vtoffen
nin Poeten

Ungarnierte Damenhüte
Pin Posten

Garmierte Damenhüte
00 75 50 u Z5 Pf

PVin Posten Ein PostenSpitzen u Stick Kinderh Satin und Seicenhüte
60 50 40 u 25 Pf 50 25 00 u 90 P

Ein Posten Ein PostenMatrosen Mötzen Rips Jockey Mützen
50 25 15 u 10O Pf 35 25 20 u 5 Pf

Ein Posten Ein Posten

50 25 15 u 5 Pf

Wasch Südwester Batist IHäubehen
50 25 15 u 5 Pk 90 75 6G0 u 40 Pk

Ein Posten
Knaben Strohhüte Ierren Strohhüte
40 35 Z30 u 28 Pf 50 30 u 25 Pf

Pin Posten Ein PostenTöll Spitzen Valencienne Spitzen
Atr 25 20 15 10 u S Pf Aſtr 25 20 15 10 u 5 Pf

n Forten Lifthoy W aketts reineseide M 7 5
Pin Posten Roleros elegant 5 50
Ein Posten BI Levantine GS pt
Ein Poston BRI S aparte Streifen S5 Pf
Rin Posten RIuSsenm Pereal 98 e

a 28000 Wollwugeline 45

Besonders empfehlen unter anderem

8000 Busengteffe 58
doppeltbreit aparte Muster

Meter das Meter 65 Pf und höher
10000 Aeider Apaccas

doppeltbreit
Meter das Meter 25 u höher

grosse Musteranswahl

Meter das AMAleter 75 P und höher
30000 fselin Imit 25

nur aparte Dessins
das Meter 33 PfMeter und höherVin Posten Blusen weiss Batist I 25

Ein Posten RI S Batist mit Stickerei I 75
Ein Posten BRiusen sehwarz Satin I 75
in Posten Kunben Waschblusen 45 pt
Ein Posten Mäcdichen Kleider 4 pt

GGeschaftshaus J Lewin
Grösstes Kaufhaus der Provinz Sachsen

Ein Posten
Lack Gürtel

I Pf
Ein Posten

Imit eder Gürtel
20 Pf

Pin Posten
Reinseid VSelbsthinder

Ein Posten
Rindleder Gürtel

35 Pk

Ein Posten
Ktoff u Cummigürtel

85 G u 48 Pf
Ein Posten

Seidene Lavalliers

50 40 35 u 25 Pf 55 Pf
Ein Posten Ein PostenReinseid Krawaiten Dameo Kragen

65 50 25 u 5 P 00 75 u 50 Pf
Ein sten t t t Ein PostenSehwarze Straussfedern Parbige Sonnenschirme

15 u 95 Pf 1 50 u 1 25
Ein Posten Ein PostenSpaehtel Stolfe Valencienne Stolfe

AMtr 85 75 u 6G0 P Atr 85 75 u 60 Pf

e d neEin Posten Staubmüäntel 90Bin Posten Kostümröcke 00 250 L 7 5
Ein Posten R oOstümage Tueh G 7 5
Ein Posten chwarze Jacketts 50
Ein Posten Paletots Eugl R 75

Unsere Schaufenster
bitten zu beachten

Hallo a S Harwitz 2 3

e
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559 Laliwerk Krügersball
Wir sind Apgobor von

Obligationen
zur I Stelle hypothekarisch eingetragen rückz a 103 Prozent

mit 100 netto
Filiale der Magdeburger Privat Bank

Friedmann Weinstock Ieipzigerstrasse 12
VHKlektrotechnisches Bureau Halle S

der Maschinen fabrik Esslingen
Telephon 1848

Licht u Kraftaula im Auſchlu
inen und oren

Magdeburgerſtraſie 45
an die ſtädt Elektrizitäütswerke

von höchſtem Nutzeffekted hEier ſch angetriebene Krane Aufzäüge Spils Drehſcheiben

Reviſionsſtelle der Vere

Engros Niederlage Gutsehow

SchiebebühnenElektriſch automaliſge Bierdruckregler

Spezialankriebe für Kuh chdruckpreſſen und Arbeitsmaſchinen
ignung deutſcher Fenerverſicherungs Geſellſchaften

Koſtenloſe Ansarbeitung von Vorauſchlägen und Projekten
Beſte Referenzen

Prächtige Geſchenke
liegen dem

Veilchenseifenpulver
Marke Kaminfeger

bei nur tzliche egenſtände die viel Freunde machen
den meiſten Geſchäſten a 15 Pfg zu habenörſicht beim Einkanf Man achte auf die Schutzmarke Kaminfeger

JFabrikant Oarl Gentner Göppingen
BarniesKe in Halle a S

Gleisveiſbahnen
Selbsterfunden und allen voran

Wagen auf Sohieuenbahn laufend vom endlosen Seil bewegt

Für Auf und HunderteAbwürts von hochrentablenTransporte Ausführungenauf gerader und ge in Betriebbogener Streckoe

Wagen beiſebig Spezialität
woc reren seit 1869Otto Jeilech Eſüper übllb Saal

Oroissigjährige Sporialität areperianiagen

Geſchäfts Verlegung
Am 1 Juli verlegte meine Wohnung nach

leariusstrasse IFür das große Vertrauen meiner werten Kundſchaft beſtens dankend
bitte ich mir das auch weiter bewahren zu wollen

Halle a im Juli 1907 HochachtungsvollDachveckermeiſterr C r Olegriusftraſze 1 I
Gelee Mahr Ha nhrstiüünle

Krane Winden überhaupt Hebezeuge jeder Art und Grösse
so Wie Ziegeleimaschinen bauen seit Jahrzehnten als

Spezialitüt
Heber Streblow Maschinenfabrik Ilallo a S 14

Rothenburger Vervicherungs Anstalt a 6
äünmn Görlitz

Gegründet im Jahre 1856
Grösste deutsche Anstalt für Sterbegeld Versicherung

Billige Beitrüge Sehr vorteillhafte Bedingungen
Alle Ueberschüsse fallen den Mitgliedern zu

Dividende seit 1898 ständig 2500 eines Jahresbeitrages für ältere
Versicherungen 50 0/0

Versicherungsbestand Mill Vorsteh über 82 Nillionen I
Gesamt vermögen 22 Milhßonen NSeither a altes Agbezelaer pp 17 Millionen N
Seither an e Mitglieder überwies Dividende 6 Millionen M

Höchstzulässige Versicherungssumme M 1500 2zahlbar nach Wahl auch
schon bei Lebzeiten Keine küratilehe Vntersuehung
Nähere Auskunft erteilen und Anträgo nehmen entgegen die

Einnehmer der Anstalt

Hellgranu langsam n ne a und

en nene durchaus volumbestündigl f s Insbesondere zem au r h zum und Umdecken von
Feinste Hahlung absolute Reinheit und rösste Erhürtungs

fähigkeit bel hohem Sandzusataze
Feinste Referenzen Bigete Tagespreise

Vertretungen u L rHalle n VUmgegeEd Lineke Ströfer igraorter

Peteraberg u Ungebung
Wilh Becker Maurermslster

Verreiseauf 4 Wochen Es vertreten mich
die Herren

Dr DammDr KoegelDr Havenstein

Dr Tausoh
Ich bin bis 4 August

verreist
Es haben die Güte mich zu Ver

treten die Herren
Sanitätsrat Dr Schreyer
Dr Koehn
Dr KohlharädtDr Ernst Weber

San Rkat Dr Strrunbe

Von der Reise
zurück

Dr med Woss
Spezialarzt für Haut und r

krankheiten
Leipzigerstr 58 am Riebeckplatz

J Ueulsene Aſmoe Marine und
Kolonial Ausstellung Berlin 907

eu Gunsten der Veteranen und
invaliden von Heer Marine u

Schutztruppen

Lotterie
l00000 Serien je 20 Stück à 1 Mk

1639 6ewiane je Gesamiwerte ren Hart

Hauptgewinne im Werte von

o 20 900
502200 180100

11 LCose für 10 Mark
Porto u Uste 20 Pfga mötii BernCaigorhofetrasse

DamenKopfwüägehe Shampoonieren
das beſte zur Reinigung u Pflege des
Hagres Großartige Auswahl in Unter
lagen Haarſchonern Zöpfen 2c ga
rantiert nur in beſten Qualitäten An
fertigung aller Arbeiten von eigenen
ausgekämmten Haaren ſchnell u billig

E ToutsechlerSpezial DamenFriſier S alon

Magdeburgerſtr 65 Grand Hotel Berges

Krawattenfabrik
P H Preyers jr

St TönisCrefeld 381
Ztoffmuſter u illuſtr

Viel ſger
als Ahnliche Kassen anderen Fabrikats sind diese

National Registrier HKassen
mit Totaladdition Check u Kontrollstreifen Druck ete

S
e

S e Se

e

Foerian ren Sie illustrierten Pros
über die Sie interessierende Kasse

osten Casse

pekt

National Cash Register Co a u
Fabrik und Bureaux BERI IV

Vertreter Rüceh r Hüs
Halle a Vorsterstr 57

n 238
Pürgtſich Voher ſmſenm

In
fertigt als Spezialität

usseiserne lenster
in allen Grössen und Formen ohne
Modellkostenberegehnung bei billigsten Proeisen Gröesere Haltbarkeit gegen
über hölzernen und schmiedeeisernen Fenstern
garantiert Bei Anfragen und Bestellungen An
gabe der lichten Fensteröffnungen erforderlich
An Architekten Baumeister RBisen
oder Baumaterialien Handlungenbueh und

Gebrüder Baensch
Post u Eisenb Station

Dölau
bei Halle S

Fernruf Halle 1137
Geschäftsbegründung 1872

Ohamotte FPabrik Erzeugnisse
für alle gewerblichen Zwecke in hochfeuerfesten hochbasischen säare

festen Qualitäten

Chamotte Mörtel u Feuer Zement
kertig bereitet

Caolin und Won Giruben
Stampf Caolim

Merkewitz bei Walwite saalkreis Preisl koſtenfr

Vertreter für Halle a S und weitere Umgebung
Alfred Gebitsch Halle a S

ührer durch Halle a S
und ſeine

ſtaatlichen und ſtädtiſchen Einrichtungen

und Anftalten

Mit Unterſtützung des Magiſtrat s
und zablreicher Fachhänner herausgegeben

von
E Genzmer und
Stadtbaurat

Dr O Förtſch

5 und 6 Tauſend Mit 14 Vollbildern Stadtplau Karte
der Umgegend ze

Oktav 117 Seiten eleg gebunden 1 geheftet 80
Kein landläufiger Führer mit zuſammengeſtellten oberflächlichen

Angaben

Autoritative Abhandlungen über alle baulichen wirtſchaſtlichen
kunſtgeſchichtlichen und ſonſtigen öffentlichen Anlagen und Einrich
tungen von Männern der Wiſſenſchaft und Verwaltung erheben das
Werk zu einem Handbuch der Heimatkunde und Stadtgeſchichte

Halle a S Otto IUendel
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